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LIEBLINGSWILDTIER: IGEL 1
Lieblings-Wildtier: Igel
Kleine, große Igelwelt
Ganz schön faszinierend so ein Igel: Das Stachelkleid ist ein wahres Wunderwerk und ein Bollwerk 
gegen Angreifer, Geruchssinn und Gehör sind richtig gut ausgeprägt. Und es gibt noch viel mehr,  
was du über den Igel erfahren kannst. Geh doch mal auf Igel-Erkundungssuche. 

Im Sprachgebrauch heißt er nur: der Igel. Dabei ist das 
eigentlich sein Familienname. Ganz korrekt lebt bei uns in 
Deutschland beziehungsweise in West- und Mitteleuropa 
der Braunbrustigel. An stacheliger und auch haariger 
Verwandtschaft mangelt es nicht, aber die lebt zumeist 
weiter weg, also auf anderen Erdteilen, z.B. in Asien. Wenn 
du mehr darüber erfahren möchtest, lies das Kapitel 
„Stachelige Verwandtschaft“ auf Seite 20 und 21.

Aber was bedeutet eigentlich das Wort Igel, wieso 
haben Menschen vor vielen Jahrhunderten dem Tier 

diesen Namen gegeben? Abgeleitet wird „Igel“ vom 
griechischen Wort échis, was so viel bedeutet wie 
Schlange oder auch Schlangenfresser. Und so weist  
der Name Igel auf eine seiner Lieblingsspeisen hin: 
Schlangen, natürlich eher die kleineren. 

Igel-Taktik
Eigentlich ist die Geschichte der Igelfamilie eine echte 
Erfolgsstory. Igel zählen nämlich zu den ältesten Säugetie-
ren der Welt, sie sind fast schon eine Art „Urtiere“, denn 
Vorfahren von ihnen lebten bereits vor 60 Millionen 
Jahren auf der Erde. Die hatten übrigens lange Beine, 
nicht so kurze wie heutige Arten, mit denen sie im Galopp 
vor Gefahren flüchten konnten.

Aus diesen Vorfahren hat sich dann der Braunbrustigel 
mit seinen wehrhaften Stacheln entwickelt, und das vor ca. 
15 Millionen Jahren. Sein Aussehen hat er seitdem nicht 
mehr bedeutend verändert und das ist wohl einzigartig 
unter den heimischen Säugetieren. Seine Taktik oder 
besser gesagt die Überlebensstrategie scheint aufzuge-
hen: Die wehrhaften Stacheln schützen ihn vor Angreifern 
und Gefahren. Wenn’s brenzlig wird, rollen Igel sich zu 
stacheligen Kugeln zusammen, an denen fast jeder 
Angreifer scheitert. Und wenn es im Winter nicht mehr 
genügend Nahrung gibt, dann geht’s ab in den Winter-
schlaf. Außerdem ist das Stacheltier ein echter Morgen-
muffel und verschläft überhaupt den ganzen Tag – 
nachtaktiv sagen Fachleute zu dieser Lebensweise. Erst 
abends wird er munter und geht auf die Jagd nach 

Fo
to

: S
hu

tte
rst

oc
k/

Co
lin

 Se
dd

on

Mach dich schlau!
Damit Wissenschaftler auf der ganzen Welt wissen,  
um welches Tier es sich handelt, bekommen die Arten 
wissenschaftliche Namen. Der Braunbrustigel heißt 
Erinaceus europaeus, und das ist vergleichbar mit 
unseren Vor- und Nachnamen. Dann gibt es noch den 
Nördlichen Weißbrustigel, der aber eher im östlichen 
Mitteleuropa zuhause ist. Sein Name: Erinaceus 
roumanicus.

Wir Igel gehören zur Gattung 
der Erinaceidae – die einzelnen Clans  
heißen Erinaceus mit einem Zusatz  

zur Unterscheidung. 
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